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2 BIM Nicht BIM

 2017: Baustelle 4.0

 2016: Digital Bauen 



BIM ist eine auf Technologie beruhende, 
ganzheitliche, kooperative

Arbeitsmethode
,zur modelbasierten Planung, Errichtung und 

Bewirtschaftung sowie zum Rückbau von 
Bauwerken 

BIM

Quelle: 
www.aconex.com



Chancen & Risiken der Digitalisierung 
für Bauhauptgewerbe

Digitalisierung

Quelle: 
Dr. Fabian Waltert, 
Präsentation Bautagung 2016



Quelle: 
www.youtube.com



Implementierung & Nutzung
von digitalen Technologien

-

MOTORISIERTER TACHYMETER

Digitalisierung I/II

Quelle: 
www.hilti.com



Implementierung & Nutzung
von digitalen Technologien

-

ROBOTICS/ROVER

Digitalisierung II/II

Quelle: 
www.youtube.com



BIM DIGITALISIERUNG
DIGITALE 

TRANSFORMATION



Die Digitale Transformation bezeichnet einen
fortlaufenden, in digitalen Technologien
begründeten Veränderungsprozess…

der alle Bereiche des Unternehmens
umfasst….

und vom Baumeister getragen werden
muss.

Digitale Transformation

Kunden

Kultur

Strategie

Produkt-
innovation

Organi-
sation

Prozess

Mitarbeiter

Techno-
logie

Struktur



 Leitet das Bauunternehmen 

 Richtet das Bauunternehmen strategisch 
für die (digitale) Zukunft aus

 Lebt und fördert die Unternehmenskultur

 Beschäftigt sich mit Führungsaufgaben und 
betriebswirtschaftlichen Fragen 

 Eine wesentliche Aufgabe ist die Auftrags-
beschaffung & Neukundengewinnung

Der Baumeister

Quelle: 
www.bauberufe.ch



Der Baumeister berücksichtigt die
Möglichkeiten der Digitalisierung
entsprechend in der Geschäftsstrategie

Die Digitale Transformation ist Chefsache

Strategie

Kunden

Kultur

Strategie

Produkt-
innovation

Organi-
sation

Prozess

Mitarbeiter

Techno-
logie

Struktur

Baumeister

Baumeister

Baumeister



Der Baumeister verankert eine
Unternehmenskultur, welche die digitalen
Veränderungsprozesse im Unternehmen
positiv fördern.

Die Digitale Transformation ist Chefsache

Kultur
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Der Baumeister versteht die digitalen
Anforderungen und Bedürfnisse seiner
Kunden und ist in der Lage seine
Dienstleistung konsequent auf die veränderte
Nachfrage auszurichten.

Die Digitale Transformation ist Chefsache

Kunden
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Organi-
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Techno-
logie

Struktur

Baumeister

Baumeister

Baumeister



Fazit: Risikobewältigung

Starten Sie jetzt!

Roadmap erstellen

Realistische Ziele definieren

Mitarbeiter Change Management

Strukturen & Rahmenbedingung schaffen

Die Digitale Transformation ist Chefsache 1
2

3
4

5
6



Konzept des Schweizerischen Baumeisterverbandes 
zur Digitalisierung des Bauhauptgewerbes 
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Der Baumeister im Mittelpunkt 
der Digitalen Transformation

Zafer Bakir



Marktrisiken
Steht die grosse Korrektur unmittelbar bevor?

Credit Suisse AG
IS&P Swiss Real Estate Economics
Dr. Fabian Waltert
29. November 2018
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Fazit5

Umgang mit Marktrisiken4

Fokus Konjunktur- und Zinsrisiken3

Baukonjunktur 2018/2019: Höhepunkt überschritten?2

Marktrisiken und ihre Bedeutung für die Bauwirtschaft1

Agenda
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Marktrisiken
Ihre Eigenschaften und ihre Relevanz für die Bauwirtschaft
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Preisänderungs- und Nachfragerisiko als Kernrisiken
Marktrisiken in der Bauwirtschaft Marktrisiko: Risiko, mit welchem Marktteilnehmer im Falle von 

Marktveränderungen konfrontiert wird (im engeren Sinne: Veränderung von 
Marktpreisen und im Markt abgesetzter Menge)

 Marktrisiken im engeren Sinn gehören zu den systematischen Risiken

– Alle Marktakteure sind vom Risiko betroffen (jedoch nicht zwingend im 
gleichen Ausmass)

– Marktrisiko lässt sich nur bedingt wegdiversifizieren

– Eintrittswahrscheinlichkeit des Marktrisikos kann von Marktakteuren 
nicht beeinflusst werden

– Marktakteure können versuchen, ihre Widerstandsfähigkeit gegenüber 
dem Risiko zu erhöhen (Risikoausmass senken)

Was kennzeichnet Marktrisiken?
Marktrisiken und ihre Bedeutung für die Bauwirtschaft

Ebene Volkswirtschaft

Ebene Branche

Ebene Unternehmen

Wechselkursrisiko

Nachfragerisiko

Zinsänderungs-
risiko

Quelle: Credit Suisse

Konjunkturrisiko

Politische Risiken

Preisänderungs-
risiko

Risiko 
öff. Finanzen

Demografische
Risiken
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Ausgangslage: Konjunktur Bauhauptgewerbe 2018/2019
Höhepunkt überschritten?

Credit Suisse AG, Swiss Real Estate Economics
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Quelle: Credit Suisse, Schweizerischer Baumeisterverband; letzter Datenpunkt: 3.Q 2018

1.Q 1996 = 100, saisonbereinigt, nominal
Bauindex Schweiz: Die Konjunktur des Bauhauptgewerbes auf einen Blick

Baukonjunktur verliert allmählich an Schwung
Beruhigungsphase scheint eingeläutet, leichter Umsatzrückgang 2018

Hoch-
konjunktur

Personen-
freizügigkeit

Beginn 
Tiefzinsphase

Einführung 
Negativzinsen

Hochkonjunktur
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Quelle: Credit Suisse, Schweizerischer Baumeisterverband; letzter Datenpunkt: 3.Q 2018

1.Q 1996 = 100, saisonbereinigt, nominal, Punkte = Trenderwartung 12 Monate
Hochbauindex Wohnungsbau 4.Q 2018: –8.0% zum Vorjahresquartal

– Projektpipeline bleibt jedoch vorerst gut gefüllt
– Haupttreiber: Hohe Nachfrage nach Wohnrenditeliegenschaften

 Wirtschaftsbau 4.Q 2018: +1.3% zum Vorjahresquartal
– Steigendes Beschäftigungswachstum stimuliert Büroflächennachfrage.
– Getrübte Aussichten für Verkaufsflächen

Prognose Hochbau 2018: –5%
Trend 2019: 

Hochbau: Erste Anzeichen von Sättigung beim Wohnungsbau
Höhepunkt wohl überschritten, Einbruch bleibt vorerst unwahrscheinlich
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Quelle: Credit Suisse, Schweizerischer Baumeisterverband; letzter Datenpunkt: 3.Q 2018

1.Q 1996 = 100, saisonbereinigt, nominal, Punkte = Trenderwartung 12 Monate
Tiefbauindex Tiefbau: 4.Q 2018: –4.7% zum Vorjahresquartal

– Leichte Beruhigung in den letzten Quartalen
– Auftragseingänge zuletzt wieder besser
– Mittel- bis langfristig intakte Aussichten: Gesunde Staatsfinanzen, hoher 

Investitionsbedarf bei Infrastruktur

Prognose Tiefbau 2018: –3%
Trend 2019: 

Tiefbau: Normalisierung hält an
Mittel- bis langfristig intakte Aussichten
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Quelle: Wüest Partner, Credit Suisse, Schweizerischer Baumeisterverband; letzter Datenpunkt: 2.Q 2018

Indizes: 2003 = 100
Wohneigentumspreise, Baupreise und Wohnbauindex Gesamtwachstum 2003 – 2018

– Transaktionspreise Eigentumswohnungen: +95%
– Umsatz Wohnungsbau (Bauhauptgewerbe): +38%
– Baupreis für Mehrfamilienhaus (ohne Bauland): +16%

 Bauhauptgewerbe hat nur in begrenztem Umfang vom 
Immobilienboom profitiert. 

Volumengetriebenes Umsatzwachstum
Bauhauptgewerbe profitiert zu wenig vom Immobilienboom
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Quelle: Bundesamt für Statistik, Schweizerischer Baumeisterverband; letzter Datenpunkt: 2015

In % des Umsatzes
Nettogewinnmargen Bauhauptgewerbe und baunahe Branchen Margendruck hat in den vergangenen Jahren zugenommen

 Das Risiko einzelner Unternehmen, durch unerwartete Ereignisse in die 
Verlustzone zu fallen ist damit gross

 Steigende Zahl von Unternehmen des Bauhauptgewerbes 
versucht Margendruck durch Diversifikation in vor- und 
nachgelagerte Branchen zu entkommen

Durchschnittliche Gewinnmargen von unter 3% im Bauhauptgewerbe
Höhere Wertschöpfung in vor- und nachgelagerten Branchen
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Quelle: Bisnode, Schweizerischer Baumeisterverband; letzter Datenpunkt: 2017

Bauhaupt- und Baunebengewerbe, Insolvenzen ohne Auflösung nach OR 731b (organisatorische Mängel)
Neueintragungen und Insolvenzen im Baugewerbe 

Weniger Neugründungen – Insolvenzen steigen weiter
Verdreifachung der Insolvenzen seit 2008 trotz guter Baukonjunktur
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Fokus Konjunktur- und Zinsrisiken
Aktuelle Risiken und ihre möglichen Auswirkungen

Credit Suisse AG, Swiss Real Estate Economics
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Quelle: Staatssekretariat für Wirtschaft, procure.ch, Credit Suisse; letzter Datenpunkt: 10/2018

Jährliches BIP-Wachstum in % (linke Skala), PMI-Einkaufsmanagerindex in Punkten (r. Skala)
Wachstum des Bruttoinlandprodukts (BIP) und Verlauf des Vorlaufindikators PMI Prognose BIP-Wachstum 2018: +2.7%

 Starkes Beschäftigungswachstum (+2.0% im Vorjahresvergleich), 
sinkende Arbeitslosigkeit

 Schweizer Wirtschaft kann sich der allmählichen globalen Verlangsamung 
nicht entziehen

 Prognose BIP 2019: +1.7%

 Solide Konjunktur wirkt aktuell stützend für die Nachfrage am 
Immobilienmarkt. Dies gilt insbesondere für die Geschäftsflächen.

Schweizer Konjunktur in voller Fahrt
Zenit jedoch allmählich überschritten
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Quelle: Credit Suisse; letzter Datenpunkt: 27.09.2018

Punkte: Prognosen (3, 6 und 12 Monate)
Hypothekarzinsen bei Neuabschluss Talsohle bei den Zinssätzen wohl durchschritten, Anstieg bisher jedoch nur 

sehr langsam und volatil

 Anhebung des Leitzinssatzes durch Schweizerische Nationalbank vor 
Herbst 2019 sehr unwahrscheinlich

 Bedingungen für Finanzierung von Bauprojekten bleiben vorläufig 
günstig

Finanzierung von Immobilienprojekten bleibt vorerst günstig…
Zinswende in Europa nur äusserst zögerlich
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Historische Wertentwicklungen und Finanzmarktszenarien sind keine verlässlichen Indikatoren für zukünftige Ergebnisse. 
Quelle: Datastream, Baublatt, Credit Suisse; letzter Datenpunkt: 09/2018

Differenz Rendite 10-jährige Staatsanleihe – Ausschüttungsrendite Immobilienfonds (l. Skala)
Immobilienrenditen und Planungstätigkeit Mietwohnungen Negativzinsumfeld hat zu einem Anlagenotstand geführt, von dem 

insbesondere institutionelle Investoren betroffen sind

 In diesem Umfeld generieren Immobilienanlagen attraktivere Renditen als 
etwa Staatsanleihen 

 Im Vergleich zur Rendite einer 10-jährigen Schweizer Staatsanleihe 
generieren Immobilienfonds aktuell eine Mehrrendite von gegen 3 
Prozentpunkten

 Solange die Negativzinsen bestand halten dürften Investitionen in 
Immobilien gefragt bleiben

… und Immobilienanlagen bleiben attraktiv
Negativzinsen bringen Betongold zum Glänzen
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Quelle: Baublatt, Staatssekretariat für Migration, Credit Suisse; letzter Datenpunkt: 09/2018

Baubewilligte Mietwohnungen (linke Skala) und Nettozuwanderung; 12-Monats-Summen
Bautätigkeit und Nettozuwanderung aus dem Ausland In den vergangenen 12 Monaten wurden 28’000 Mietwohnungen 

baubewilligt. Verglichen mit dem Durchschnittswert seit 2002 entspricht 
dies einem Anstieg von über 50%.

 Eine Trendwende ist noch nicht absehbar.

 Gleichzeitig ist die Zuwanderung, welche einen grossen Teil der Nachfrage 
ausmacht, so tief wie nie in den vergangenen 10 Jahren.

 Angebot und Nachfrage haben sich auf dem Mietwohnungsmarkt 
voneinander entkoppelt. 

Die Folge: Wohnungsbau auf Halde
Schere zwischen Angebot und Nachfrage weit offen

Investorennachfrage

Mieternachfrage
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Quelle: Bundesamt für Statistik, Credit Suisse, Geostat; letzter Datenpunkt: 1.6.2018

Per 1. Juni 2018, in % des Mietwohnungsbestands
Leerwohnungsziffer Mietwohnungen nach Wirtschaftsregion Die Anzahl leer stehender Wohnungen ist mit 72’000 so hoch wie nie 

zuvor

 Betroffen sind vorwiegend Mietwohnungen (2.5%) ausserhalb der grossen 
Zentren

 Es besteht gegenwärtig eine Überproduktion von jährlich bis zu 10’000 
Wohnungen

 In Regionen mit hohen Leerständen droht mittelfristig ein 
markanter Rückgang des Auftragsvolumens beim Bau von 
Mehrfamilienhäusern

Die Folge: Jede vierzigste Mietwohnung steht leer
Mittelfristig Umsatzeinbussen ausserhalb Zentren unausweichlich
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Quelle: Credit Suisse

Mittelfristige Konjunktur- und Zinsentwicklung: 3 Szenarien
Szenarien
(Wahrscheinlichkeit)

Moderates Wachstum, langsamer 
Zinsanstieg (70%)

Auslöser  Fortsetzung Erholung Euroraum
 Überschaubare Inflation
 Stabiler CHF-Wechselkurs

Erwartete Auswirkungen 
Immobilienmarkt (bis 2023)

 Anstieg Libor (frühestens Ende 2019)
 Zinsen steigen nur langsam
 Immobilienanlagen bleiben gefragt
 Leerstände  später 
 Mieten 
 Preise  später 

Erwartete Auswirkungen 
Bauhauptgewerbe (bis 2023)

 Auftragsvolumen Wohnungsbau  später 
 Auftragsvolumen Wirtschaftsbau 
 Auftragsvolumen Tiefbau 

Trend Bauhauptgewerbe total:  bis 


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Quelle: Credit Suisse

Mittelfristige Konjunktur- und Zinsentwicklung: 3 Szenarien
Szenarien
(Wahrscheinlichkeit)

Moderates Wachstum, langsamer 
Zinsanstieg (70%)

Überhitzung mit kräftigem
Zinsanstieg (15%)

Auslöser  Fortsetzung Erholung Euroraum
 Überschaubare Inflation
 Stabiler CHF-Wechselkurs

 Kräftiges Wirtschaftswachstum
 Inflation kehrt zurück
 Aggressives FED/EZB

Erwartete Auswirkungen 
Immobilienmarkt (bis 2023)

 Anstieg Libor (frühestens Ende 2019)
 Zinsen steigen nur langsam
 Immobilienanlagen bleiben gefragt
 Leerstände  später 
 Mieten 
 Preise  später 

 Starker und schneller Zinsanstieg
 Abwertungen auf den Verkehrswerten
 Rückgang Nachfrage nach Immobilienanlagen
 Zusatznachfrage insb. kommerzielle Flächen
 Leerstände  später 
 Mieten  später 
 Preise  später 

Erwartete Auswirkungen 
Bauhauptgewerbe (bis 2023)

 Auftragsvolumen Wohnungsbau  später 
 Auftragsvolumen Wirtschaftsbau 
 Auftragsvolumen Tiefbau 

Trend Bauhauptgewerbe total:  bis 

 Auftragsvolumen Wohnungsbau  später 
 Auftragsvolumen Wirtschaftsbau  später 
 Auftragsvolumen Tiefbau 

Trend Bauhauptgewerbe total: 

 
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Quelle: Credit Suisse

Mittelfristige Konjunktur- und Zinsentwicklung: 3 Szenarien
Szenarien
(Wahrscheinlichkeit)

Moderates Wachstum, langsamer 
Zinsanstieg (70%)

Überhitzung mit kräftigem
Zinsanstieg (15%)

Vertrauenseinbruch und 
Rezession (15%)

Auslöser  Fortsetzung Erholung Euroraum
 Überschaubare Inflation
 Stabiler CHF-Wechselkurs

 Kräftiges Wirtschaftswachstum
 Inflation kehrt zurück
 Aggressives FED/EZB

 Psychologie (Konjunkturzyklus)
 Börsencrash (Kreditzyklus)
 Euro-Krise (-Exit)

Erwartete Auswirkungen 
Immobilienmarkt (bis 2023)

 Anstieg Libor (frühestens Ende 2019)
 Zinsen steigen nur langsam
 Immobilienanlagen bleiben gefragt
 Leerstände  später 
 Mieten 
 Preise  später 

 Starker und schneller Zinsanstieg
 Abwertungen auf den Verkehrswerten
 Rückgang Nachfrage nach Immobilienanlagen
 Zusatznachfrage insb. kommerzielle Flächen
 Leerstände  später 
 Mieten  später 
 Preise  später 

 Verschlechterung Konsumentenstimmung
 Grosse Zurückhaltung bei Investitionen
 Rückgang der Zuwanderung
 Negativzinsen bleiben oder sinken weiter
 Leerstände 
 Mieten 
 Preise  später 

Erwartete Auswirkungen 
Bauhauptgewerbe (bis 2023)

 Auftragsvolumen Wohnungsbau  später 
 Auftragsvolumen Wirtschaftsbau 
 Auftragsvolumen Tiefbau 

Trend Bauhauptgewerbe total:  bis 

 Auftragsvolumen Wohnungsbau  später 
 Auftragsvolumen Wirtschaftsbau  später 
 Auftragsvolumen Tiefbau 

Trend Bauhauptgewerbe total: 

 Auftragsvolumen Wohnungsbau  später 
 Auftragsvol. Wirtschaftsbau  später 
 Auftragsvolumen Tiefbau  später 

Trend Baugewerbe total:  bis 

  
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Fazit
Wie kann sich ein Unternehmen vor Marktrisiken schützen?

Credit Suisse AG, Swiss Real Estate Economics
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Quelle: Credit Suisse

Mit Marktrisiken umgehen: Strategien
Strategie Beschreibung Risikotypen

Risikotransfer  Versicherung gegen Risiken (für Marktrisiken nur partiell möglich)
 Vertragliche Absicherung gegen Preisschwankungen bei Baumaterialien und Rohstoffen 

=> Abwälzung auf Bauherr

 Absicherung von Währungs- und Zinsänderungsrisiken, sowie 
Schwankungen in Rohstoffpreisen über Finanzmärkte (Derivate)

 Abwälzung von Preisänderungsrisiken

Diversifikation  Marktrisiken lassen sich nicht vollständig wegdiversifizieren
 Möglich ist jedoch eine Diversifikation über verschiedene (Teil-)märkte
 Diversifikation über Segmente oder über Regionen 

 Konjunktur-, Zinsänderungs- und Nachfragerisiken

Kosten- und 
Kapitalmanagement

 Flexible Kostenstrukturen mit tiefen Fixkosten, sowie eine solide Eigenkapitalbasis 
erhöhen Widerstandsfähigkeit bei Nachfragerückgängen

 Baumaschinenleasing und Temporärarbeit

 Alle Marktrisiken

Innovationsförderung  Eine innovative Unternehmenskultur fördern und damit Kostenvorteile, 
Produktivitätsvorteile und Qualitätsvorteile realisieren

 Digitalisierung und Automatisierung fördern

 Alle Marktrisiken

Kooperation  Kooperationen anstreben (z.B. in Bereichen Personal, Maschinenpark und Einkauf)  Alle Marktrisiken
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Quelle: Credit Suisse, Schweizerischer Baumeisterverband; letzter Datenpunkt: 2.Q 2018

Korrelationskoeffizient nach Zeitperiode
Korrelation der Umsätze zwischen den Teilmärkten des Bauhauptgewerbes

Diversifikation über Segmente
Abhängigkeit von Immobilienmarktzyklen reduzieren
Immobilienmarkt: Segmente und ihre aktuelle Position im Immobilienzyklus
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Quelle: Baublatt, Credit Suisse, Geostat; letzter Datenpunkt: 3.Q 2018

Abweichung des Volumens (Baugesuche) der letzten 6 Monate vom 10-Jahres-Durchschnitt
Regionale Nachfrageschwerpunkte im Hochbau: Neubau Die Auftragsvolumina entwickeln sich regional sehr unterschiedlich

 Einflussfaktoren:
– Regionale demografische Entwicklung/Zuwanderung
– Grossprojekte
– Regulierung (z.B. Zweitwohnungsgesetz)
– Entwicklung der regionalen Wirtschaft
– Baulandverfügbarkeit und Raumplanungspolitik

 Ein grosses Marktgebiet schützt Unternehmen vor 
regionenspezifischen Risiken. Zu grosse Marktgebiete bringen 
jedoch Kostennachteile.

Regionale Diversifikation
Auswirkungen regionaler Risiken reduzieren
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Fazit
Baldiger Einbruch unwahrscheinlich, Korrekturen unausweichlich

Credit Suisse AG, Swiss Real Estate Economics
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 Die Baubranche blickt auf über 15 erfolgreiche Jahre mit hohen Umsatzzuwächsen zurück. Der Wettbewerb hat sich jedoch verschärft und die 
Gewinnmargen sind tief. Insbesondere im Bau von Mehrfamilienhäusern wurden in den letzten Jahren bedeutende Überkapazitäten aufgebaut. Mittelfristig 
sind hier markante Korrekturen zu erwarten.

 Im wahrscheinlichsten Szenario einer Kombination aus robuster Wirtschaftsentwicklung und langsamen Zinsanstiegen dürfte das Bauhauptgewerbe vorerst 
die Umsätze noch annähernd halten können. Stärkere Auswirkungen sind in einem Rezessions- und einem Szenario mit starken Zinsanstiegen zu erwarten. 

 Folgende Faktoren dürften die Widerstandsfähigkeit der Unternehmen in einer Abschwungphase erhöhen:

– Diversifikation: Breite geographische Verteilung der Aufträge und Tätigkeitsbereich in verschiedenen Segmenten

– Erfahrung in den Bereichen Modernisierung, Umbau und (energetische) Sanierung

– Geringe Fixkosten und solide Kapitalbasis

– Innovationsförderung und Kooperation

Fazit
Baldiger Einbruch unwahrscheinlich, Korrekturen unausweichlich
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Kontakt
Swiss Real Estate Economics 

Fabian Waltert
CREDIT SUISSE AG
Swiss Real Estate Economics, WJVR 1
Kalanderplatz 1, 8070 Zürich, Switzerland
Phone +41 44 333 25 57
fabian.waltert@credit-suisse.com
credit-suisse.com
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Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrem Credit Suisse Vertreter.

Dieser Bericht bildet die Ansicht des CS Investment Strategy Departments ab und wurde nicht gemäss den rechtlichen Vorgaben erstellt, die die Unabhängigkeit der Investment-Analyse fördern sollen. Es handelt sich nicht um ein Produkt der Research Abteilung von Credit Suisse, auch wenn Bezüge auf veröffentlichte Research-Empfehlungen darin enthalten sind. CS hat Weisungen zur Lösung
von Interessenkonflikten eingeführt. Dazu gehören auch Weisungen zum Handel vor der Veröffentlichung von Research-Ergebnissen. Diese Weisungen finden auf die in diesem Bericht enthaltenen Ansichten der Anlagestrategen keine Anwendung.

Wichtige Information
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Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrem Credit Suisse Vertreter.

Jede Anlage ist mit Risiken verbunden, insbesondere in Bezug auf Wert- und Renditeschwankungen. Sind Anlagen in einer anderen Währung als Ihrer Basiswährung denominiert, können Wechselkursschwankungen den Wert, den Kurs oder die Rendite nachteilig beeinflussen.
Informationen zu den mit Anlagen in die hierin behandelten Wertpapiere verbundenen Risiken finden Sie unter folgender Adresse: https://investment.credit-suisse.com/gr/riskdisclosure/

Dieser Bericht kann Informationen über Anlagen, die mit besonderen Risiken verbunden sind, enthalten. Bevor Sie eine Anlageentscheidung auf der Grundlage dieses Berichts treffen, sollten Sie sich durch Ihren unabhängigen Anlageberater bezüglich notwendiger Erläuterungen zum Inhalt dieses Berichts beraten lassen. Zusätzliche Informationen erhalten Sie ausserdem in der Broschüre
«Besondere Risiken im Effektenhandel», die Sie bei der Schweizerischen Bankiervereinigung erhalten.

Vergangene Wertentwicklung ist kein Indikator für zukünftige Wertentwicklungen. Die Wertentwicklung kann durch Provisionen, Gebühren oder andere Kosten sowie durch Wechselkursschwankungen beeinflusst werden.

Finanzmarktrisiken
Historische Renditen und Finanzmarktszenarien sind keine Garantie für zukünftige Ergebnisse. Angegebene Kurse und Werte von Anlagen sowie etwaige auflaufende Renditen könnten sinken, steigen oder schwanken. Die Performance in der Vergangenheit ist kein Hinweis auf die künftige Wertentwicklung. Sind Anlagen in einer anderen Währung als Ihrer Basiswährung denominiert, können
Wechselkursschwankungen den Wert, den Kurs oder die Rendite nachteilig beeinflussen. Sie sollten, soweit Sie eine Beratung für erforderlich halten, Berater konsultieren, die Sie bei dieser Entscheidung unterstützen. Anlagen werden möglicherweise nicht öffentlich oder nur an einem eingeschränkten Sekundärmarkt gehandelt. Ist ein Sekundärmarkt vorhanden, kann der Kurs, zu dem die Anlagen
an diesem Markt gehandelt werden, oder die Liquidität bzw. Illiquidität des Marktes nicht vorhergesagt werden.

Schwellenmärkte
In Fällen, in denen sich dieser Bericht auf Schwellenmärkte bezieht, weisen wir Sie darauf hin, dass mit Anlagen und Transaktionen in verschiedenen Anlagekategorien von oder in Zusammenhang oder Verbindung mit Emittenten und Schuldnern, die in Schwellenländern gegründet, stationiert oder hauptsächlich geschäftlich tätig sind, Unsicherheiten und Risiken verbunden sind. Anlagen im
Zusammenhang mit Schwellenländern können als spekulativ betrachtet werden; ihre Kurse neigen zu einer weit höheren Volatilität als die der stärker entwickelten Länder der Welt. Anlagen in Schwellenmärkten sollten nur von versierten Anlegern oder von erfahrenen Fachleuten getätigt werden, die über eigenständiges Wissen über die betreffenden Märkte sowie die Kompetenz verfügen, die
verschiedenen Risiken, die solche Anlagen bergen, zu berücksichtigen und abzuwägen und ausreichende finanzielle Ressourcen zur Verfügung haben, um die erheblichen Risiken des Ausfalls solcher Anlagen zu tragen. Es liegt in Ihrer Verantwortung, die Risiken, die sich aus Anlagen in Schwellenmärkten ergeben, und Ihre Portfolio-Strukturierung zu steuern. Bezüglich der unterschiedlichen Risiken
und Faktoren, die es bei Anlagen in Schwellenmärkten zu berücksichtigen gilt, sollten Sie sich von Ihren eigenen Beratern beraten lassen.

Alternative Anlagen
Hedge-Fonds unterliegen nicht den zahlreichen Bestimmungen zum Schutz von Anlegern, die für regulierte und zugelassene gemeinsame Anlagen gelten; Hedge-Fonds-Manager sind weitgehend unreguliert. Hedge-Fonds sind nicht auf eine bestimmte Zurückhaltung bei Anlagen oder Handelsstrategie beschränkt und versuchen, in den unterschiedlichsten Märkten Gewinne zu erzielen, indem sie
auf Fremdfinanzierung, Derivate und komplexe, spekulative Anlagestrategien setzen, die das Risiko eines Anlageausfalls erhöhen können. Rohstofftransaktionen bergen ein hohes Mass an Risiko und sind für viele Privatanleger möglicherweise ungeeignet. Marktbewegungen können zu erheblichen Verlusten oder sogar zu einem Totalverlust führen. Anleger in Immobilien sind Liquiditäts-,
Fremdwährungs- und anderen Risiken ausgesetzt, einschliesslich konjunktureller Risiken, Vermietungsrisiken und solcher, die sich aus den Gegebenheiten des lokalen Marktes, der Umwelt und Änderungen der Gesetzeslage ergeben.

Zins- und Ausfallrisiken
Die Werthaltigkeit einer Anleihe hängt von der Bonität des Emittenten bzw. des Garanten ab. Sie kann sich während der Laufzeit der Anleihe ändern. Bei Insolvenz des Emittenten und/oder Garanten der Anleihe ist die Anleihe oder der aus der Anleihe resultierende Ertrag nicht garantiert und Sie erhalten die ursprüngliche Anlage möglicherweise nicht oder nur teilweise zurück.

Risikowarnung
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Im Mandats- und Beratungsgeschäft der CS sind Anlagestrategen für die Formulierung von Multi-Asset-Strategien und deren anschliessende Umsetzung verantwortlich. Sofern Musterportfolios gezeigt werden, dienen sie ausschließlich zur Erläuterung. Ihre eigene Anlageverteilung, Portfoliogewichtung und Wertentwicklung können nach Ihrer persönlichen Situation und Risikotoleranz erheblich 
davon abweichen. Meinungen und Ansichten der Anlagestrategen können sich von denen anderer CS-Departments unterscheiden. Ansichten der Anlagestrategen können sich jederzeit ohne Ankündigung oder Verpflichtung zur Aktualisierung andern. Die CS ist nicht verpflichtet sicherzustellen, dass solche Aktualisierungen zu Ihrer Kenntnis gelangen. 

Gelegentlich beziehen sich Anlagestrategen auf zuvor veröffentlichte Research-Artikel, einschl. Empfehlungen und Rating-Änderungen, die in Listenform zusammengestellt werden. Die darin enthaltenen Empfehlungen sind Auszüge und/oder Verweise auf zuvor veröffentliche Empfehlungen von Credit Suisse Research. Bei Aktien bezieht sich dies auf die entsprechende Company Note oder das 
Company Summary des Emittenten. Empfehlungen für Anleihen sind dem entsprechenden Research Alert (Anleihen) oder dem Institutional Research Flash/Alert – Credit Update Switzerland zu entnehmen. Diese Publikationen sind auf Wunsch erhältlich oder können von https://investment.credit-suisse.com heruntergeladen werden. Offenlegungen sind unter www.credit-suisse.com/disclosure zu
finden. 

Investment Strategy Department 
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Der vorliegende Bericht ist nicht für die Verbreitung an oder die Nutzung durch natürliche oder juristische Personen bestimmt, die Bürger eines Landes sind oder in einem Land ihren Wohnsitz bzw. ihren Gesellschaftssitz haben, in dem die Verbreitung, Veröffentlichung, Bereitstellung oder Nutzung dieser Informationen geltende Gesetze oder Vorschriften verletzen würde oder in dem CS 
Registrierungs- oder Zulassungspflichten erfüllen müsste. 

In diesem Bericht bezieht sich CS auf die Schweizer Bank Credit Suisse AG, ihre Tochter- und verbundenen Unternehmen. Weitere Informationen über die Organisationsstruktur finden sich unter dem folgenden Link: http://www.credit-suisse.com

KEINE VERBREITUNG, AUFFORDERUNG ODER BERATUNG: Diese Publikation dient ausschliesslich zur Information und Veranschaulichung sowie zur Nutzung durch Sie. Sie ist weder eine Aufforderung noch ein Angebot oder eine Empfehlung zur Zeichnung oder zum Erwerb von Wertschriften oder anderen Finanzinstrumenten. Alle Informationen, auch Tatsachen, Meinungen oder Zitate,
sind unter Umständen gekürzt oder zusammengefasst und beziehen sich auf den Stand am Tag der Erstellung des Dokuments. Bei den in diesem Bericht enthaltenen Informationen handelt es sich lediglich um allgemeine Marktkommentare und in keiner Weise um eine regulierte Finanzberatung bzw. Rechts-, Steuer- oder andere regulierte Finanzdienstleistungen. Den finanziellen Zielen,
Verhältnissen und Bedürfnissen einzelner Personen wird keine Rechnung getragen. Diese müssen indes berücksichtigt werden, bevor eine Anlageentscheidung getroffen wird. Bevor Sie eine Anlageentscheidung auf der Grundlage dieses Berichts treffen, sollten Sie sich durch Ihren unabhängigen Anlageberater bezüglich notwendiger Erläuterungen zum Inhalt dieses Berichts beraten lassen. Dieser
Bericht bringt lediglich die Einschätzungen und Meinungen der CS zum Zeitpunkt der Erstellung des Dokuments zum Ausdruck und bezieht sich nicht auf das Datum, an dem Sie die Informationen erhalten oder darauf zugreifen. In diesem Bericht enthaltene Einschätzungen und Ansichten können sich von den durch andere CS-Departments geäusserten unterscheiden und können sich jederzeit
ohne Ankündigung oder die Verpflichtung zur Aktualisierung andern. Die CS ist nicht verpflichtet sicherzustellen, dass solche Aktualisierungen zu Ihrer Kenntnis gelangen. PROGNOSEN & SCHÄTZUNGEN: Vergangene Wertentwicklungen sollten weder als Hinweis noch als Garantie für zukünftige Ergebnisse aufgefasst werden, noch besteht eine ausdrückliche oder implizierte Gewährleistung für
künftige Wertentwicklungen. Soweit dieser Bericht Aussagen über künftige Wertentwicklungen enthält, sind diese Aussagen zukunftsgerichtet und bergen daher diverse Risiken und Ungewissheiten. Ist nichts anderes vermerkt, sind alle Zahlen ungeprüft. Sämtliche hierin erwähnten Bewertungen unterliegen den CS-Richtlinien und -Verfahren zur Bewertung. KONFLIKTE: Die CS behält sich das
Recht vor, alle in dieser Publikation unter Umständen enthaltenen Fehler zu korrigieren. Die CS, ihre verbundenen Unternehmen und/oder deren Mitarbeitende halten möglicherweise Positionen oder Bestände, haben andere materielle Interessen oder tätigen Geschäfte mit hierin erwähnten Wertschriften oder Optionen auf diese Wertschriften oder tätigen andere damit verbundene Anlagen und
steigern oder verringern diese Anlagen von Zeit zu Zeit. Die CS bietet den hierin erwähnten Unternehmen oder Emittenten möglicherweise in erheblichem Umfang Beratungs- oder Anlagedienstleistungen in Bezug auf die in dieser Publikation aufgeführten Anlagen oder damit verbundene Anlagen oder hat dies in den vergangenen zwölf Monaten getan. Einige hierin aufgeführte Anlagen werden von
einem Unternehmen der CS oder einem mit der CS verbundenen Unternehmen angeboten oder die CS ist der einzige Market Maker für diese Anlagen. Die CS ist involviert in zahlreiche Geschäfte, die mit dem genannten Unternehmen in Zusammenhang stehen. Zu diesen Geschäften gehören unter anderem spezialisierter Handel, Risikoarbitrage, Market Making und anderer Eigenhandel.
BESTEUERUNG: Diese Publikation enthält keinerlei Anlage-, Rechts-, Bilanz- oder Steuerberatung. Die CS berät nicht hinsichtlich der steuerlichen Konsequenzen von Anlagen und empfiehlt Anlegern, einen unabhängigen Steuerberater zu konsultieren. Die Steuersätze und Bemessungsgrundlagen hängen von persönlichen Umständen ab und können sich jederzeit ändern. QUELLEN: Die in
diesem Bericht enthaltenen Informationen und Meinungen stammen aus oder basieren auf Quellen, die von CS als zuverlässig erachtet werden; dennoch garantiert die CS weder deren Richtigkeit noch deren Vollständigkeit. Die CS lehnt jede Haftung für Verluste ab, die aufgrund der Verwendung dieses Berichts entstehen. WEBSITES: Der Bericht kann Internet-Adressen oder die entsprechenden
Hyperlinks zu Websites enthalten. Die CS hat die Inhalte der Websites, auf die Bezug genommen wird, nicht überprüft und übernimmt keine Verantwortung für deren Inhalte, es sei denn, es handelt sich um eigenes Website-Material der CS. Die Adressen und Hyperlinks (einschliesslich Adressen und Hyperlinks zu dem eigenen Website-Material der CS) werden nur als praktische Hilfe und
Information für Sie veröffentlicht, und die Inhalte der Websites, auf die verwiesen wird, sind keinesfalls Bestandteil des vorliegenden Berichts. Der Besuch der Websites oder die Nutzung von Links aus diesem Bericht oder der Website der CS erfolgen auf Ihr eigenes Risiko. DATENSCHUTZ: Ihre Personendaten werden gemäss den Grundsätzen über die Bearbeitung von Personendaten
verarbeitet, die Sie von zu Hause aus auf der offiziellen Website von Credit Suisse unter www.credit-suisse.com/ch/de/legal.html einsehen können.

Allgemeiner Haftungsausschluss / Wichtige Information 
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Verbreitende Unternehmen
Wo im Bericht nicht anders vermerkt, wird dieser Bericht von der Schweizer Bank Credit Suisse AG verteilt, die der Zulassung und Regulierung der Eidgenössischen Finanzmarktaufsicht untersteht. Bahrain: Dieser Bericht wird von der Credit Suisse AG, Bahrain Branch, verteilt, die über eine Zulassung der Central Bank of Bahrain (CBB) als Investment Business Firm Category 2 verfügt und von
dieser reguliert wird. Zugehörige Finanzdienstleistungen oder -produkte werden ausschliesslich professionellen Kunden oder akkreditierten Anlegern gemäss der Definition der DFSA angeboten und sind nicht für andere Personen vorgesehen. Die Adresse der Credit Suisse AG, Bahrain Branch, lautet Level 22, East Tower, Bahrain World Trade Centre, Manama, Königreich Bahrain. Deutschland:
Der Vertrieb dieses Berichts erfolgt durch die Credit Suisse (Deutschland) Aktiengesellschaft, die von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht («BaFin») zugelassen ist und reguliert wird. DIFC: Diese Informationen werden von der Credit Suisse AG (DIFC Branch) verteilt, die über eine ordnungsgemässe Lizenz der Dubai Financial Services Authority (DFSA) verfügt und unter deren
Aufsicht steht. Finanzprodukte oder Finanzdienstleistungen in diesem Zusammenhang richten sich ausschliesslich an professionelle Kunden oder Vertragsparteien gemäss Definition der DFSA und sind für keinerlei andere Personen bestimmt. Die Adresse der Credit Suisse AG (DIFC Branch) lautet Level 9 East, The Gate Building, DIFC, Dubai, Vereinigte Arabische Emirate. Frankreich: Dieser
Bericht wird von Credit Suisse (Luxembourg) S.A. Succursale en France («französische Zweigniederlassung») veröffentlicht, die eine Niederlassung von Credit Suisse (Luxembourg) S.A. ist, einem ordnungsgemäss zugelassenen Kreditinstitut im Grossherzogtum Luxemburg unter der Anschrift 5, rue Jean Monnet, L-2180 Luxemburg. Die französische Zweigniederlassung unterliegt der
prudentiellen Aufsicht der luxemburgischen Aufsichtsbehörde Commission de Surveillance du Secteur Financier (CSSF) und den beiden französischen Aufsichtsbehörden Autorité de Contrôle Prudentiel et de Résolution (ACPR) und Autorité des Marchés Financiers. Guernsey: Dieser Bericht wird von Credit Suisse AG Guernsey Branch, einer Zweigstelle der Credit Suisse AG (Kanton Zürich), mit
Sitz in Helvetia Court, Les Echelons, South Esplanade, St Peter Port, Guernsey, vertrieben. Credit Suisse AG Guernsey Branch wird zu 100% von der Credit Suisse AG gehalten und von der Guernsey Financial Services Commission überwacht. Exemplare der letzten Abschlüsse werden auf Wunsch bereitgestellt. Indien: Der Vertrieb dieses Berichts erfolgt durch die Credit Suisse Securities (India)
Private Limited (CIN-Nr. U67120MH1996PTC104392), die vom Securities and Exchange Board of India als Researchanalyst (Registrierungsnr. INH 000001030), als Portfoliomanager (Registrierungsnr. INP000002478) und als Börsenmakler (Registrierungsnr. INB230970637; INF230970637; INB010970631; INF010970631) unter der folgenden Geschäftsadresse beaufsichtigt wird: 9th
Floor, Ceejay House, Dr.A.B. Road, Worli, Mumbai - 18, Indien, Telefon +91-22 6777 3777. Italien: Dieser Bericht wird in Italien von der Credit Suisse (Italy) S.p.A., einer gemäss italienischem Recht gegründeten und registrierten Bank, die der Aufsicht und Kontrolle durch die Banca d'Italia und CONSOB untersteht, verteilt. Katar: Diese Information wird von der Credit Suisse (Qatar) L.L.C
verteilt, die über eine Bewilligung der Aufsichtsbehörde für den Finanzplatz Katar (QFCRA) verfügt und von dieser ordnungsgemäss reguliert wird (QFC-Lizenz Nr. 00005). Alle Finanzprodukte oder Finanzdienstleistungen im Zusammenhang mit diesem Bericht sind nur für Geschäftskunden oder Vertragspartner (wie von der QFCRA definiert) zugänglich. Zu dieser Kategorie gehören auch Personen
mit einem Nettovermögen von über QR 4 Mio., die eine Einstufung als Geschäftskunden wünschen und die über genügend Kenntnisse, Erfahrung und Verständnis des Finanzwesens verfügen, um sich an solchen Produkten und/oder Dienstleistungen zu beteiligen. Aus diesem Grund dürfen andere Arten von Personen diese Informationen weder erhalten noch sich darauf verlassen. Da dieses
Produkt/diese Dienstleistung nicht am Finanzplatz Katar registriert ist und von der QFCRA nicht beaufsichtigt wird, übernimmt die QFCRA keine Verantwortung für die Prüfung oder Verifizierung eines Prospekts oder anderer Dokumente in Zusammenhang mit diesem Produkt/dieser Dienstleistung. Aus diesem Grund hat die QFCRA diese Marketingunterlagen oder andere verbundene Dokumente
nicht geprüft oder genehmigt oder Massnahmen getroffen, die in diesem Dokument dargelegten Informationen zu verifizieren, und ist dazu auch nicht verpflichtet. Anleger, die in dieses Produkt/diese Dienstleistung investieren, verfügen möglicherweise nicht über die gleichen Informationen, die sie zu einem am Finanzplatz Katar registrierten Produkt/einer am Finanzplatz Katar registrierten
Dienstleistung erhalten würden. Das Produkt/die Dienstleistung, auf das/die sich diese Marketingunterlagen beziehen, kann illiquid und/oder Gegenstand von Beschränkungen beim Wiederverkauf sein. Das Beschreiten des Rechtswegs in Bezug auf das Produkt/die Dienstleistung und die damit verbundenen Personen kann Beschränkungen unterliegen oder schwierig sein und muss
möglicherweise in einem Land ausserhalb des Finanzplatzes Katar erfolgen. Künftige Käufer dieses angebotenen Produkts/dieser angebotenen Dienstleistung sollten ihre eigenen Due-Diligence-Prüfungen zu dem Produkt/der Dienstleistung durchführen. Falls Sie den Inhalt dieser Broschüre nicht verstehen, sollten Sie einen autorisierten Finanzberater hinzuziehen. Libanon: Der Vertrieb des
vorliegenden Berichts erfolgt durch die Credit Suisse (Lebanon) Finance SAL (CSLF), ein Finanzinstitut, das durch die Central Bank of Lebanon (CBL) reguliert wird und unter der Lizenzierungsnummer 42 als Finanzinstitut eingetragen ist. Für die Credit Suisse (Lebanon) Finance SAL gelten die gesetzlichen und regulatorischen Bestimmungen der CBL sowie die Gesetze und Entscheidungen der
Capital Markets Authority of Lebanon (CMA). Die CSLF ist eine Tochtergesellschaft der Credit Suisse AG und gehört zur Credit Suisse Group (CS). Die CMA übernimmt keinerlei Verantwortung für die im vorliegenden Bericht enthaltenen inhaltlichen Informationen, wie z.B. deren Richtigkeit oder Vollständigkeit. Die Haftung für den Inhalt dieses Berichts liegt beim Herausgeber, seinen Direktoren
oder anderen Personen, wie z.B. Experten, deren Meinungen mit ihrer Zustimmung Eingang in diesen Bericht gefunden haben. Darüber hinaus hat die CMA auch nicht beurteilt, ob die hierin erwähnten Anlagen für einen bestimmten Anleger oder Anlegertyp geeignet sind. Anlagen in Finanzmärkte können mit einem hohen Ausmass an Komplexität und Risiko einhergehen und sind möglicherweise
nicht für alle Anleger geeignet. Die CSLF prüft die Eignung dieser Anlage auf Basis von Informationen, die der Anleger der CSLF zugestellt hat, und in Übereinstimmung mit den internen Richtlinien und Prozessen der Credit Suisse. Es gilt als vereinbart, dass sämtliche Mitteilungen und Dokumentationen der CS und/oder der CSLF in Englisch erfolgen bzw. abgefasst werden. Indem er einer Anlage
in das Produkt zustimmt, bestätigt der Anleger, dass er gegen die Verwendung der englischen Sprache nichts einzuwenden hat.

Allgemeiner Haftungsausschluss / Wichtige Information 
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(Verbreitende Unternehmen)
Luxemburg: Dieser Bericht wird veröffentlicht von Credit Suisse (Luxembourg) S.A., einem ordnungsgemäss zugelassenen Kreditinstitut im Grossherzogtum Luxemburg unter der Anschrift 5, rue Jean Monnet, L-2180 Luxemburg. Credit Suisse (Luxembourg) S.A. unterliegt der prudentiellen Aufsicht der luxemburgischen Aufsichtsbehörde Commission de Surveillance du Secteur Financier
(CSSF). Mexiko: Banco Credit Suisse (México), S.A., Institución de Banca Múltiple, Grupo Financiero Credit Suisse (México) and C. Suisse Asesoría México, S.A. de C.V. («Credit Suisse Mexico»). Dieses Dokument dient ausschliesslich zu Informationszwecken und stellt keine Empfehlung, Beratung oder Einladung zur Durchführung einer Transaktion dar und ersetzt nicht die direkte
Kommunikation mit Ihrem Kundenberater bei der Credit Suisse Mexiko vor der Ausführung einer Finanzinvestition. Die Personen, die dieses Dokument ausgearbeitet haben, erhalten von keinem anderen Unternehmen der Credit Suisse Group als demjenigen, das sie beschäftigt, eine Zahlung oder Vergütung. Die Prospekte, Angebotsunterlagen, Termsheets, Anlagestrategien, Jahresberichte und
periodischen Finanzinformationen enthielten nützliche Informationen für Anleger. Diese Dokumente sind kostenlos erhältlich, direkt beim Emittenten von Wertpapieren und bei Anlagefondsmanagern oder auf der Wertpapier- und Börsen-Webseite sowie bei Ihrem Kundenberater bei der Credit Suisse Mexiko. Die hierin enthaltenen Informationen ersetzen nicht die Kontoauszüge, den INFORME DE
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RISIKO  KOMMT DAHER, DASS MAN NICHT WEISS, WAS MAN TUT

RISIKOIDENDIFIKATION & 
RISIKOBEWERTUNG
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RISIKOIDENDIFIKATION & 
RISIKOBEWERTUNG

Was ist ein Risiko?

Bewertungsmassstäbe

setzen

Identifikation

Bewertung

Umsetzung

Herausforderungen
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? We s h a l b  s i c h  d e m  T h e m a  R i s i k o  z u w e n d e n ?

Demographische Entwicklung?

Berufswahlfelder und Berufsattraktivität in einer liberalen, 
ich – bezogenen Gesellschaft?

Oder alleine die Frage, was rentiert eigentlich und 
weshalb?

Oder alleine die Frage, was mein Einfluss selbst für den 
«Erfolg» war?

Unternehmensrentabilität im Bauhauptgewerbe?

Trügerische Stabilität?

Diagonale Kapitalallokationen?

Rasante und unvorhersehbare Marktveränderungen?
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Zitate aus meinem Tagebuch der gehörten Worte

• Der Eigentümer ist derart vermögend, eigentlich egal 
ob es rentiert oder nicht 

• Wir werden der Preisleader

• Was interessiert mich in ein paar Jahren – dann bin ich 
eh schon pensioniert

• Ich habe keine Ahnung

• Ich bin voller Fragen

• Umsatz und noch mehr Umsatz ist das Erfolgsrezept –
sonst rentiert es nicht

• Ich habe alles im Griff

• Es ist alles anders gekommen im Projekt – jetzt ist die 
tiefe Kalkulation ein voller Erfolg!
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RISIKO? -> 

Abweichung vom Erwarteten

=

Unsicherheit
(oft unternehmensspezifisch oder kulturell/gesellschaftlich geprägt)

Was ist ein Risiko?
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Unsicherheit

Risiko: Konsequenzen treten mit bekannten Wahrscheinlichkeiten ein

Ambiguität: Konsequenzen treten mit unbekannten Wahrscheinlichkeiten ein

?? Wieviel Risiko und wie viel Ambiguität haben wir im Unternehmen??

Diese FRAGE ist laufend zu klären

Was ist ein Risiko?
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Was ist ein Risiko?

Komplexität und 
Unsicherheit

Unsicherheit 
minimieren durch 
Standardisierung

Unsicherheit 
kompetent begegnen 
durch Flexibilität und 

Lernen



8

A) RISIKO ALS GEFÜHL

B) RISIKO ANALYTISCH - REFLEKTIERT

Jedes Risiko und jede Gefahr haben ein spezielles Eigenschaftsprofil

welche determiniert, wie Risiken wahrgenommen und akzeptiert werden.

Individuen und Organisationen treffen häufig Entscheidungen unter Risiko

Was ist ein Risiko?
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R = F (W;A)

Skaliertes Ausmass

A

Eintrittswahrscheinlichkeit

W

Was ist ein Risiko?
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Das Risiko im Risiko, im Risiko (f{p,p,,p})

Was ist ein Risiko?
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Risiko und Emotionen, Entscheidungsanomalien

- Limitierte Informationsverarbeitung: Wirklichkeit wird subjektiv konstruiert und interpretiert!

- Ignoration von Wahrscheinlichkeit (Schockereignis, Dramaturgie)!

- Geringe Wahrscheinlichkeiten werden überbewertet (Experten, Laien)!

- Vergangene Ereignisse werden ins positive Licht gerückt und abplaniert!

- Heuristiken!

- Der Sunk Cost Effekt bis hin zur Katastrophe!

- Wir sind besser als der Durchschnitt!

Umgang mit Wahrscheinlichkeit (W)

Was ist ein Risiko?
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Umgang mit Ausmassabschätzung (A)
Risiko und die Dilemmatas - ACHTUNG

- Risikoaversion jedes einzelnen, aber nur in Gewinnsituationen!

- Verluste werden «verwurstelt», Gewinne einzeln dargestellt!

- Framing Effekt: Lenkung der Aufmerksamkeit dahin wo sie sein «soll»!

- Unsensibilität bei  richtig/falsch, hohe Sensibilität bei Verlusten!

- Menschen sind nur bedingt fähig, rational zu denken und zu handeln!

- Zukünftige Kosten werden geistig abdiskontiert!

Was ist ein Risiko?
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Fehlerketten und Aufmerksamkeit (Fokussierung)

Was ist ein Risiko?
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Risikolandschaft eines Unternehmens

Arbeitssicherheit

Umwelt

Markt

HR

Organisation
Lernfähigkeit

Evolutions-

fähigkeit

Innovations-

fähigkeit

UN Kultur in

mehreren

Dimensionen

Konsistenz

Bewertungs-

massstäbe



15

Einflussfaktoren der Bewertung

Bewertungs-

massstäbe
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Risikoidentifikation und Bewertung

Identifikation/

Bewertung

Risiko- und Chancenmanagement beeinflussen die 

Unternehmenskultur stark –

diese wiederum den Erfolg des Unternehmens
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Risikobewertung - eine Frage der individuellen Skalierung

Identifikation/

Bewertung
Skaliert 

A
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Ihr Einzelrisiko im Kontext Ihre Risikoprämie

RPM  = ∑ (Gn * Rn (CHF)/RFCHF)) + RPMLiquidität 
                (1-n) 

Ausmass 

Einzelrisiko

Gewichtung Einschätzung 

Risikosumme Rx

Risikofähigkeit

Ex * Ax = Rxn Gx = Ex * Ax /  ∑  (En * An)
(1-n)

Rx = Rxn * wc/10 RF = 0.5 * EK (CHF)

RPM (x) = Gx * Rx (CHF)/RFCHF)

Risk - Management

Identifikation/

Bewertung



19

Risk – Management – ihre Marktsensitivität

Leveraged Beta business risk  

Identifikation/

Bewertung
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Risk - Management

Identifikation/

Bewertung
Skaliert 

A
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Risikomanagement im strategischen Kontext

Skaliert 

A

 

 

Wissensbasiertes 
Innovationsmanagement 
Risikomanagement 

Umsetzung

Herausforderungen
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Was ist zu tun

Umsetzung

Herausforderungen

case for action

auf dem Weg in die Zukunft
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• Komplexe Humanfaktoren in der Risikobetrachtung

• Die Risikobewertung darf keine Gefühlssache sein

• Ich muss meine Unternehmenssensitivität kennen

• Risikoidentifikation und Risikobewertung im Risikomanagement gepaart mit Wissens- und Innovationsmanagement sind wichtige Treiber 
für die Unternehmensentwicklung

• Angemessenes Vertrauen

Give away and take away
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“Um diesen Text zu ersetzen, 
klicken Sie auf den Platzhaltertext 

und geben Sie Ihren Text ein.“

Name des Autors
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RISIKOMANAGEMENT
HERAUSFORDERUNG UND 
ERFOLGSFAKTOREN
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Agenda

01
02

03
04

05
• Konkrete Beispiele aus der Praxis

• Grundsätzliche Überlegungen zum (erfolgreichen) 
Risikomanagement

Fazit

Risikomanagement Butti Bauunternehmung AG

Butti Bauunternehmung AG
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Die Unternehmung

• Gründung 1909
• Ca. 100 Mitarbeitende, davon 10 Lernende
• Tätig im Hochbau / Umbau
• Sitz in Pfäffikon SZ
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Grundsätzliches (1)

• Risikomanagement befasst sich mit der Zukunft, d.h. mit möglichen Ereignissen, die heute noch nicht Realität 
sind

• Auch ein modernes Risikomanagement kann die Zukunft nicht beeinflussen oder voraussagen 
• Risikomanagement kann dabei helfen, das Unternehmen auf mögliche erfolgskritische Szenarien vorzubereiten
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Risikogruppen HandlungsalternativenRisikobewertung

Grundsätzliches (2)

• Voraussehbar ja / nein

• Kalkulierbar ja / nein

• Innerhalb / ausserhalb der 
Organisation

• Eintrittswahrscheinlichkeit

• Schadensausmass

• Vermeiden 

• Vermindern

• Begrenzen

• Akzeptieren
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Risikomanagement bei Butti (1)
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Risikomanagement bei Butti (2)
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Risiken

Praxisbeispiel Personal (1)

• Kosten

• Strafrechtliche Verfolgung

• Motivation

• Reputation

VERMINDERN



9

Praxisbeispiel Personal (2)
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Risiken

Praxisbeispiel Organisation

• Know How Verlust

• Innerbetriebliche Unruhe

• „Sogwirkung“

• Reputation

VERMEIDEN
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Risiken

Praxisbeispiel Finanzen

• Finanzieller Verlust

AKZEPTIEREN
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Risiken

Praxisbeispiel Markt (1)

• Ungenügende Auslastung

• Zu hohe Fixkosten

• Keine Ertragskraft

• Einbruch der Produktivität

BEGRENZEN
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Planungshypothese Mögliche operative AnpassungenMögliche Sparmassnahmen

Praxisbeispiel Markt (2)

• Bauvolumen bricht um mehr als 
30% ein

• Nettomarge kleiner 2%

• Liquidität ungenügend

• Mittelfristige Aussichten schlecht

1: Reduktion Werbe-Sponsoring Aufwand

2: Halbierung Investitionen

3: Reduktion technisches Personal

4: Reduktion kaufmännisches Personal

5: Reduktion Lohn GL

6: Halbierung Erfolgsbeteiligung

7: Verzicht auf allgemeine „Goodies“

A: Ausweitung Aktionsradius

B: Reduktion Kapazität

C: Erhöhung Kapazität

D: Kooperation mit anderen Unternehmen

E: Verkauf der Unternehmung

F: Erweiterung der Angebotspalette
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Umsetzungs-/Wirkungsmatrix

Sparmassnahme 6
Halbierung Erfolgsbeteiligung. 

Praxisbeispiel Markt (3)

Sparmassnahme 1
Reduktion Werbe-Sponsoring Aufwand
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Fazit

• Will man Risiken proaktiv „managen“, muss man sie kennen
• Risikomanagement bedeutet Arbeit
• Die Risikolandschaft verändert sich laufend
• Risikomanagement ist eine Führungsaufgabe
• Ein funktionierendes Risikomanagement ermöglicht eine zeitgerechte Reaktion
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«UNTERNEHMENSNACHFOLGE»

HERAUSFORDERUNG ODER RISIKO?
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Inhaltsverzeichnis

• „Nachfolge“ ist ein sicheres Ereignis

• Ausgangslage in einer Bauunternehmung

• Thesen

• Schlussfolgerungen
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Agenda

01
02

03
04 Schlussfolgerungen

Ausgangslage einer Bauunternehmung

Thesen

„Nachfolge“ ist ein sicheres Ereignis 
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• Die Nachfolgequote ist mit durchschnittlich 20% überraschend hoch

• Die Übertragungsquote liegt bei durchschnittlich 70%

• Die Überlebensquote liegt bei durchschnittlich 95% und damit deutlich 
höher als bei Neugründungen

• Überraschende Erkenntnis:
Das Risiko scheint also eher beim übergebenden Unternehmer zu liegen, 
als beim übernehmenden Nachfolger…

… die Eintretenswahrscheinlichkeit liegt bei 100%

Nachfolge ist ein „sicheres Ereignis“…
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• Familieninterne Nachfolge wird seltener

• Unternehmensinterne Nachfolge als Idealvorstellung

• Verkauf der Unternehmung an einen unternehmensfremden „Nachfolger“

• Betriebsveräusserung mit anschliessender Liquidation

• Wenn alle Stricke reissen: Konkurs

Nur 40% haben die Nachfolge geplant … 60% nicht!

Nachfolgeplanung in Szenarien
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• Nachfolgefähigkeit  Gestaltungsebene im Unternehmensinneren

d.h. die sachlichen, organisatorischen und 
finanziellen Strukturen unterstützen den Vollzug 
der Nachfolge

• Nachfolgewürdigkeit  Gestaltungsebene im Unternehmensäusseren

d.h. die Position in Markt und Wettbewerb 
– letztlich die resultierende Ertragskraft –
ermöglichen den Vollzug der Nachfolge

Was beeinflusst die Erfolgswahrscheinlichkeit einer Nachfolge positiv?

Wo liegt eigentlich das Nachfolge-Risiko?
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Agenda

01
02

03
04 Schlussfolgerungen

Ausgangslage einer Bauunternehmung

Thesen

„Nachfolge ist ein sicheres Ereignis
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• Überschaubares Ertragspotential

• Erhebliches betriebsnotwendiges Vermögen

• Steter und künftig eher noch zunehmender Investitionsbedarf

Drei branchencharakteristische Hürden auf dem Weg zur Nachfolge:

Ausgangslage einer Bauunternehmung
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Gewinne für Firmen 
pro Vollzeitstelle gem.
Buchhaltungsergebnissen 
BfS

Überschaubares 
Ertragspotential
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BG II pro PE Q25 Q50 Q75

2014 25 34 47

2015 22 31 47

2016 18 30 45

BG II-Volumen pro Vollzeitstelle gemäss Erfa-Netzwerk SBV

Überschaubares Ertragspotential
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• Umlaufsvermögen Hochbau eher   90 Tage <25% Umsatz
Tiefbau eher 120 Tage <33% Umsatz

• Anlagevermögen – Inventar Hochbau 5 Jahre 3% v. Umsatz >15% Umsatz
Tiefbau 5 Jahre 5% v. Umsatz >25% Umsatz

• Anlagevermögen – Werkhof wäre eigentlich oft betriebsnotwendig…

Der Bedarf an Umlaufs- und Anlagevermögen ist im Bauhauptgewerbe relativ starr:

Erhebliches betriebsnotwendiges Vermögen
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• Investitionen in Hard- und Software

• Investitionen in Mitarbeiterrekrutierung, -ausbildung und -begleitung

• Investitionen in Prozesse, Strukturen und Kooperationen (intern wie extern)

• Verkürzte Nutzungsdauer beim Bauinventar?

Was die Digitalisierung auch bringt:

Zunehmender Investitionsbedarf
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Agenda

01
02

03
04 Schlussfolgerungen

Ausgangslage einer Bauunternehmung

Thesen

„Nachfolge“ ist ein sicheres Ereignis



14

1. Ein bedeutender Anteil von Bauunternehmen tut sich schwer(er), 
ausreichend „Free Cash Flow“ zu erzielen.

 Ein Nachfolger ist darauf angewiesen, seinen Kaufpreis innert 
längstens 10 Jahren aus betrieblichen „Überschüssen“ zu 
refinanzieren – egal, ob fremd- oder eigenfinanziert!

Abgeleitet aus unseren Beobachtungen im Austausch mit Unternehmern:

Thesen
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2.  Ein Baubetrieb ist existenziell gefährdet, wenn er die spartenabhängig betrieblich 
notwendigen (Re-)Investitionen nicht mehr zu erarbeiten vermag.

 allg. Hochbau durchschnittlich 3% des jährlichen (Kern-)Leistungsvolumens
 allg. Tiefbau          durchschnittlich 5% des jährlichen (Kern-)Leistungsvolumens

Strassen- und Spezialtiefbauer entsprechend mehr, Um- und Kundenbauer etwas weniger

Abgeleitet aus unseren Beobachtungen im Austausch mit Unternehmern:

Thesen
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3.  Situativ notwendige oder sinnvolle Betriebsschliessungen werden künftig noch
anspruchsvoller.

 Anschlussbeschäftigung für das Personal

 Unabhängige Fertigstellung angefangener Aufträge

 Verkauf von Inventar und Betriebseinrichtungen

Abgeleitet aus unseren Beobachtungen im Austausch mit Unternehmern:

Thesen
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Agenda

01
02

03
04 Schlussfolgerungen

Ausgangslage einer Bauunternehmung

Thesen

„Nachfolge“ ist ein sicheres Ereignis
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1.  Nachfolgewürdigkeit: 

„Ertragskraft steht im Zentrum!“

 Erträge  Strategische Ebene (Effektivität: „Die richtigen Dinge tun“)

 Kosten  Operative Ebene (Effizienz: “Die Dinge richtig tun“)

für die Bewirtschaftung von Nachfolgewürdigkeit und -fähigkeit:

Schlussfolgerungen
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2.  Nachfolgefähigkeit: 

„Schaffung, Arbeit an  oder Erhalt von Kooperations-, 
Verkaufs- und Nachfolgefähigkeit sind fortlaufende 
Chef-Sache.“

für die Bewirtschaftung von Nachfolgewürdigkeit und -fähigkeit:

Schlussfolgerungen
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3.  Nachfolgebereitschaft: 

„Frühzeitige Auseinandersetzung mit verschiedenen
Nachfolge-Szenarien“

für die Bewirtschaftung von Nachfolgewürdigkeit, -fähigkeit und…:

Schlussfolgerungen
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„Niemand ist gut beraten, 
sich fremde Probleme

kostenpflichtig
zu Eigenen zu machen.“

Thomas Bornhauser, UBBO
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TECHNISCHE RISIKEN
einer spezialisierten Unternehmung
mit hohem Innovationsdruck
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• Dipl. Baumeister
• Geschäftsführer

1992 - 2012
• VR-Präsident

2005 - 2017

Gasser Felstechnik AG

Thomas Gasser
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Aufzeigen, was für Risiken entstehen, wenn Bauabläufe durch technische Innovationen optimiert werden sollen.

Somit werde ich mich zu den Risiken, die auch zur Unternehmensführung gehören, nicht äussern:
• Marktrisiken
• Finanzrisiken
• Beschaffungsrisiken
• Leistungsrisiken
• Preisrisiken

Grundlage dieses Vortrags sind meine praktischen Erfahrungen.

Ziel meines Vortrags
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Schlussbetrachtung

Praktische Beispiele

Tätigkeiten,
bei welchen unsere technischen Risiken vorkommen
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Die Materie Fels erfordert moderne Technik und birgt gleichzeitig hohe Risiken.

Arbeiten am und im Fels
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Hochgebirge
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Naturereignisse
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Untertag
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Steinbrüche
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Auslandtätigkeit
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Bauherr / Bauablauf
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Zeitdruck
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Geologie
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• Höhenlage
• Wetter
• Temperaturen

Umwelt
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Gesetzliche Vorschriften
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Bild: B-Magazin

Sicherheitskultur
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• Lager
• Unterhalt
• Logistik

AVOR
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Installationen
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Installationen
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Kran für Personentransporte

Inventar
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ALIMAK Raise Climber

Inventar
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Bohrplattformen

Inventar
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Sprengschutzwände

Inventar
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Bohr-LKW

Inventar
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Handbohrgerät

Inventar
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Organisation
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Ablauf bis zur CE-Konformität

Wer erstellt die CE-Konformität?
• Hersteller, Inverkehrbringer eines Produkts
• Externe spezialisierte Partnerfirmen für Zertifizierungen 

(Maschinenbauer, TÜV, SUVA-Cert usw.)
• Sobald der Personentransport im Spiel ist, werden 

Baumusterprüfungen, Redundanzen und grössere 
Sicherheitsfaktoren Thema. Die Zertifizierung wird dann viel 
aufwändiger und damit sehr kosten- und zeitintensiv.

Wie betrifft das den Bauunternehmer?
• Sobald die Werkstatt einer Bauunternehmung an einer Maschine 

technische Änderungen vornimmt oder Konstruktionen anpasst, 
wird der Unternehmer Inverkehrbringer. Das bedeutet, er ist neu für 
die CE-Konformität des ganzen Geräts verantwortlich.

• Wenn ein Unternehmer ein Gerät aus dem Ausland selber 
importiert, ist er im Schweizer Markt Inverkehrbringer und für die 
ganze Konformität selber zuständig und verantwortlich.

CE-Konformität
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Sicherheitsorganisation
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Inventar
Erfolgsschlüssel
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Erfolgsschlüssel

• Technische Innovationen und Eigenentwicklungen müssen CE-Konform sein

Inventar



35

Erfolgsschlüssel

• Technische Innovationen und Eigenentwicklungen müssen CE-Konform sein
• Altbewährtes kann dem «Stand der Technik» überlegen sein

Inventar
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Erfolgsschlüssel

• Technische Innovationen und Eigenentwicklungen müssen CE-Konform sein
• Altbewährtes kann Innovationen überlegen sein
• Personenbeförderung mit Hochbaukran

Inventar
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Erfolgsschlüssel

• Technische Innovationen und Eigenentwicklungen müssen CE-Konform sein
• Altbewährtes kann Innovationen überlegen sein
• Personenbeförderung mit Hochbaukran
• Bewilligungsverfahren für Spezialgeräte

Inventar
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Erfolgsschlüssel

• Technische Innovationen und Eigenentwicklungen müssen CE-Konform sein
• Altbewährtes kann Innovationen überlegen sein
• Personenbeförderung mit Hochbaukran
• Bewilligungsverfahren für Spezialgeräte
• Kontrolle der Ablaufdaten

Inventar
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Fixkosten
Erfolgsschlüssel
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Erfolgsschlüssel

• Kostenblock rückwärtiger Dienst

Fixkosten
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Erfolgsschlüssel

• Kostenblock rückwärtiger Dienst
• Interne Entwicklung und Innovationen

Fixkosten
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Erfolgsschlüssel

• Kostenblock rückwärtiger Dienst
• Interne Entwicklung und Innovationen
• Versicherungen

Fixkosten
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Erfolgsschlüssel

• Kostenblock rückwärtiger Dienst
• Interne Entwicklung und Innovationen
• Versicherungen
• Offerten und Unternehmervarianten

Fixkosten



44

Arbeitssicherheit
Erfolgsschlüssel
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«Die Gesundheit und Sicherheit unserer Mitarbeitenden
haben auf jeder Baustelle oberste Priorität.»

Leitbild, Gasser Felstechnik AG
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Erfolgsschlüssel

• Sicherheitskultur im Leitbild verankern
• Regelmässige Schulungen

Arbeitssicherheit
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Erfolgsschlüssel

• Sicherheitskultur im Leitbild verankern
• Regelmässige Schulungen
• Unfallereignisse

Arbeitssicherheit
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Erfolgsschlüssel

Nur mit qualifizierten und motivierten Mitarbeitenden ist das erfolgreiche Beherrschen von 
technischen Risiken mit diesen Rahmenbedingungen möglich:
• Arbeitssicherheit
• Zeitdruck
• Qualität
• Preisdiktat

Mitarbeitende
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